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tcr OcühuDg mündend, ein anderes kurzes aber sich seitlicl»

wendend. Unter dem Magen pulsii't das kleine wasserhelle

Herz. Vom Darm und Magen bis zur Spitze des Fortsatzes

verläuft ein feiner Kanal. Die Spitze des Fortsatzes selbst

ist an zwei Stellen weifslich trüb und das hintere Ende et-

was abgestutzt. Die hintere Körperöffuung ist rund und olme

Lippen; sie sowold als die vordere standen immer offen. Die

Thierchcn schluckten bald vorn Wasser ein und schwammen

nach vorn, bald hinten ein und schwammen rückwärts. Uebri-

gens scheint das Wasserschlucken oder yielmelu- das dem Re-

spiriren ähnliche beständige Einschlncken und Ausstofsen des

Wassers zu ihrer Respiration nicht besonders nothwendig zu

sein, indem die Thierchen die gröfste Zeit über unbeweglich

lagen, und nur spät erst anfingen, zuweilen Wasser einzu-

schlucken. Fünf feine Reihen von Muskeln, die den Kör-

per in gleiclunäfsigen Entfernimgen umgeben, waren zu be-

merken.

Die einzige Art, -4. Savigniana, T\iirdc unter dem 46°

nördl. Br. und dem 16° wesll. Länge von Grcenwich ge-

funden.

Psittacus cyanolyseos Jflol. ^J

Uicscr Vogel errichtet auch in den Anden von Antuco seine

Colonien, obwohl weniger häufig als in denen der Nordpro-

vinzen. So biuil er auch ist, so ist seine Färbung doch nicht

schön, und die Fähigkeit, die Laute der menschlichen Stim-

men nachzualnncn, theilt er nicht mit seinen Verwandten.

Den Ungewohnten mögen seine geselligen Niederlassungen

I) l'öppig, KcUc in Cliii; u. s. w. 1835. 4. I. Bd. S. 451.

rf. Linn. Syst. Sal. ed. (imel. I. p. 343. Nr. 118.
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sehr überraschen. Man nähert sicli bei einer mühsamen Sti-ci-

feiei um die Mitlagsshinde einer senkrechten Felscnwand, und

glaubt sich ganz allein, die tiefste Stille herrscht rings lun-

her, welche in allen wänncrcn Gegenden Anierika's, beson-

ders aber in den tropischen Ländern, die Mitte des Tages

bezeichnet, wo die meisten Thiere in festen Schlaf versun-

ken sind. Eine Art von Knurren wird von allen Seiten hör-

bar, allein man sieht sich umsonst nach deuThiercn um, die

es hervorbringen kömiten. Plötzlich ertönt der Warnungs-

ruf eines Papageien; er wild von vielen anderen beantwor-

tet, und ehe mau noch recht das Ganze begreift, ist man mit

Schaaren jener zänkischen Vögel umringt, die mit augenschein-

lichem Zorn in engem Kreise um den Wanderer fliegen, ujid

auf ihn zu stofsen drohen. Aus der Menge von Löchern der

mürben Felswand blicken possirlich genug die runden Köpfe

der Papageien hervor, und was von ihnen nicht umherfliegt,

stimmt wenigstens in den Aiifrnhr durch lautes Schreien ein.

Jede OelTnung bezeichnet ein Nest, welches von den Eignern

in den Thonscliichten, welche sich zwischen den Felswänden

befludeu, ausgehöhlt worden, und gar nicht selten mag man
von ilmeu einige Hundert zählen. Immer sind aber solche

Colonien so klug angelegt, dafs weder von unten noch von

oben ein Raublbier sich ihnen nahen kann. Die Chilenen

vergnügen sich, wo irgend die Oertlichkeit es erlaubt, mit

dem ziemlich gefährlichen Aufsuchen der Jmigen. Sie lassen

sich mit Lassos über den oberen Rand des Felsens herab,

und plündern trotz des Geschreies der Alten die Nester, und

in der That liefern die jungen Papageien kein unangenehmes

Gericht.
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